— 218 — 


Amts Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerde 


Nro. 37. 


r, den 11. September 


Inhalt des Bundesgeſetzblattes des Nord⸗ 
deutſchen Bundes. 
= Das 4te Stück des Bundes⸗Geſetzblatt 8 
er: 


Nro. 7. die Verordnung, betreffend die Einberufung 


des Reichstages des Norddeutſchen Bundes, vom 
31. Auguſt 1867. 
Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung. 
Das 75ſte, 76ſte, Tifte und 78ſte Stück ver 
Oeſetz⸗ Sammlung pro 1867 enthält unter: 
Nro. 6761. die Verordnung, betreffend die Erhebung 
der Stempelſtener in den Herzogthümern Schleswig 
und Holſtein, vom 7. Auguſt 18677 
Nro. 6762. den Allerhöchſten Erlaß vom 24 Juni 
1867, betreffend die Abänderung der Beſtimmun⸗ 
gen des $. 11. des Geſetzes über die Verhältniſſe 
der Juden im Herzogthum Holſtein und des $. 16. 
der Verordnung vom 8. Februar 1854 über die 
Verhältniſſe der Juden im Herzogthum Schleswig, 
Nro. 6768. die Bekanntmachung, betreffend die Aller- 
höchſte Genehmigung des zweiten Nachtrages zu 
dem Statut der unter dem 16. Dezember 1856 
beftätigten „Union, Actiengeſellſchaft für See⸗ und 
„. Flußverſicherungen in Stettin“, v. 30. Juli 1867; 
Nro. 6764. das Geſetz wegen Beſteuerung des Brannt⸗ 
Mr weins im Jadegebiete, vom 2. Auguſt 1867; 
o. 6765. den Allerhöchſten Erlaß vom 12. Juli 1867, 
betreffend die Ertheilung der Genehmigung zu Na⸗ 
* mensänderungen; 
"ro. 6766. den Allerhöchſten Erlaß vom 15. Juli 1867, 
ffend die Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte 
den Kreis Nimpiſch, im Regierungsbezirk Bres⸗ 
* den Bau und die Unterhaltung 1) der 


Snetien. Zoptener Landſtraße von dem Berührungs⸗ 


punkte mit der Breslau⸗Glatzer Staats⸗Chauſſee bei 


enthält 


Moanenühl im Kreiſe Rimptſch über Schwentnig 
None erewie bis zur Kreisgrenze, und 2) der 
biſch⸗Strehlener Landftraße von Nimptſch über 


Woislowitz, Petrikau, Prauß und Karſchau lis 
zur Kreisgrenze vor Nielasdorf; 

Nro. 6767. die Verordnung, betreffend die Erhebung 
des Weges von Arnis über Faulſick bis zur Schles⸗ 
wig⸗Cappeler Nebenlandſtraße bel Buddelhoch in 
die Klaſſe der Nebenlanpſtraßen, v. 26. Juli 1867; 

Nro. 6768. die Bekanntmachung, betreffend dle Aller⸗ 
höchſte Genehmigung der unter der Firma „Aktien 
Geſellſchaft für Dampfſchleiferei zu Ohligs“ im 
Kreiſe Solingen, Regierungsbezirk Düſſeldorf, mit 
dem Sitze zu Ohligs errichteten Aktiengeſellſchaft, 
vom 11. Auguſt 1867; 

Nro. 6769. die Uebereinkunft wegen Erhebung einer 
Abgabe von Salz, vom 8. Mal 1867; 

Nro 6770. das Geſetz, betreffend die Aufhebung des 
Salzmonopols und Einführung einer Salzabgabe, 
vom 9. Auguft 1867; 

Nro. 6771. die Verordnung, betreffend die Erhebung 
einer Abgabe von Salz, vom 9 Auguſt 1867; 
Nro. 6772. die Verordnung, betreffend die Einführung 

der Verordnung vom heutigen Tage wegen einer 
Abgabe von Salz in den durch die Geſetze vom 
20 September und 24. Dezember 1866 der Preu⸗ 
ßiſchen Monarchie einverleibten Landtstheilen, vom 
9. Auguſt 1867. N 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Central⸗ Behörden. 

1) Mit Bezug auf F. 2. der Bekanntmachung 
vom 3. Juli d. J., betreffend die Steuervergütung bei 
der Ausfuhr von inländiſchem Branntwein, wird hier⸗ 
mit ein Verzeichniß derjenigen Steuerſtellen zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, welche in den in Branntwein⸗ 
Steuer⸗Gemeinſchaft ſtehenden Staaten zur Abfertigung 
des mit dem Anſpruch auf Steuervergütung ausgehen⸗ 
den inländiſchen Branntweins, beziehungsweiſe zur Er⸗ 
theilung der Ausgangsbeſcheinigung befugt ſind. 

Berlin, den 3. Auguſt 1867. 

Der Finanz⸗Miniſter. 
v. d. Heydt. 


Ausgegeben in Marienwerder den 12 September 1867. 


Berzeichnifi 


Verzeichniß 


derjenigen Steuerſtellen, welche im Gebiet der Branntweinſteuer⸗Gemeinſchaft, alſo: 
in Preußen (mit Ausſchluß der Hohenzollernſchen Lande, der vormals Kurheſſiſchen Hauptlande 


und der Herzogthümer Schleswig und Holſtein), ferner in Sachſen, 


ſchweig und Oldenburg, 


Thüringen, Braun⸗ 


zur Abfertigung des mit dem Anſpruch auf Steuervergütung ausgehenden inländiſchen Branntweins, beziehungs⸗ 


weiſe zur Ertheilung der Ausgangsbeſcheinigung befugt ſind. 


A. B. | ©. 
An der Binnengrenze Im Innern 
gegen die der Branntwein⸗ der in Brannt⸗ 
ſteuer⸗Gemeinſchaft nicht] weinſteuer⸗ 
angehörigen Zollvereins=} Gemeinschaft 
ſtaaten oder Theile der | ftehenden 
letzteren Staaten ſind 
find zur Abfertigung des aus dem Gebiet der Branntweinſteuer- kur Abferti- 
Gemeinſchaft mit dem Anſpruch auf Steuervergütung ausgehendenſgung' des mit 
Branntweins, ſowie zur Ertheilung der Ausgangsbeſcheinigungen ) ſdem Anſpruch 
befugt: i auf Steuer⸗ 
alle an der vergütung 
außerdem die Binnengrenze auferbem die] ausgehenden 
Nebenämter | gelegene Unterſtellen Branntweins 
zu: Hauptämter, befugt die 
nämlich: Aemter zu: 
2 2. 
I. Preußen. | 


1) Bezirk der Pro⸗ 
vinzial⸗Steuerdirek 
tion zu Königsberg. 
Pillau 
Memel 
Tilſit 
Schmaleningken | 
Eydtkuhnen 
Johannisburg 
Neidenburg | 
2) Bezirk der Pro⸗ | 
vinzial Ste erdirek⸗ | 
tion zu Danzig. | 
Danzig 
Thorn 


An der Grenze gegen das 
Zollvereins-Aus land 


alle an der Zollvereins⸗ 
grenze gelegene Haupt⸗ 
ämter, nämlich: 


Braunsberg 
Königsberg 
Gumbinnen 


Neufahr⸗ 

waſſer 

Ottloczyn | 
| 


Elbing 


Gollub 

3) Bezirk der Pro⸗ 

vinzial Steuerdirer⸗ 
tion zu Poſen. | 

Podzamcze | Poſen 

Pogorzelice 

Skalmierzyce | 

Strzalkowo 


A) Bezirk der Pro⸗ | 
vinzial Steuerdirek⸗ 


tion zu Stettin. 
Stolpmunde 


Damgarten 5 


— — 


Bemerkungen. 


*) 1. Die in Spalte 5 genannten 

Steuerſtellen dürfen die Abferti⸗ 
gung des Brauntweins nur daun 
vornehmen, wenn für die ge⸗ 
wählte Ausfuhrſtraße die 
Einrichtung beſteht, daß nach 
erfolgter und beſcheinigter Revi 
fion die Gebinde unter ununler- 
brochener Aufſicht in verſchlußfähige 
Eiſenbahnwagen oder Schiffe ver 
laden und die letzteren Trans- 
portmittel nach angelegtem Raum- 
verſchluſſe ohne Umladung dem⸗ 
nächſt dem an der gewählten Eiſen⸗ 
bahn oder Waſſerſtraße gelegenen 
Ausgangsamte zugeführt werden. 
Letzteres Amt hat alsdann die 
Ausgangs ⸗Beſcheinigung 
auf der Ausfuhranmeldung ab⸗ 
zugeben. 

2. Wenn die in Spalte 1 bis 4 
aufgeführten Abfertigungsämter 
fo gelegen find, daß fie die Aus- 
fuhr des Branntweins über die 
Grenze nicht auf Grund der ei- 
genen Wahrnehmung oder auf 
Grund der Angabe von Beglei- 
tungs beamten beſcheinigen können, 
ſo haben ſie den abgefertigten 
Branntwein auf die an der Grenze 
gelegenen Aemter abzulaſſen, und 
übernehmen die letzteren alsdann 
die Ertheilung der Ansgangsbe⸗ 
ſcheinigung. 
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B. C. 
| An der Binnengrenze Im Innern 
gegen die der Branntwein⸗ſder in Brannt⸗ 

ſteuer⸗Gemeinſchaft nicht | weinſteuer⸗ 
angehörigen Zollvereins⸗ Gemeinſchaft 


An der Grenze gegen das 
Zollvereins-Ausland 


ſtaaten oder Theile der | ſtehenden 
9960 letzteren Staaten ſind 
ſind zur Abfertigung des aus dem Gebiet der Branntweinſteuer⸗ zur Abferti⸗ Bemerkungen. 
Gemeinſchaft mit dem Anſpruch 8 


alle an der Zollvereins⸗ außerdem die 


grenze gelegene Haupt⸗ Nebenämter gelegene Unterſtellen Branntweins 
aͤmter, nämlich: zu: Hauptämter, befugt die 
nämlich: Aemter zu: 


befugt: 


alle an der 
Binnengrenze außerdem die] ausgehenden 


8 auf Steuervergütung ausgehendenſg ung des mit 
ranntweins, ſowie zur Ertheilung der Ausgangsbeſcheinigungen“) 


dem Anſpruch 
auf Steuer⸗ 
vergütung 


T. l | ö. 
Rügenwalde | *) Siehe zu Anfang. 
Colbergermünde 
Swinemünde 
Wolgaſt 
Stralſund | 
Tribſees | 
Demmin 
Anclam 
3) Bezirk der Pro: 2 
vinzial Steuerdirek⸗ 
tion zu Breslau. 
Landsberg O. /S. Bodzanowitz Ratibor 
yslowitz 5 Ciſſan Breslau 
Neuſtadt O. /S. Oswiecim Görlitz 
Mittelwalde Oeſterreich.⸗ i 
iebau Oderberg 
Klingebeutel 
Seidenberg 
6) Provinz Bran⸗ 
denburg. 
a. Spezialbezirk von 
Berlin. | 
Berlin 
| Hauptſteuer⸗ 
Amt für aus⸗ 
Uinbiihe n 
enſtände. 
b. Bezirk der Regie⸗ ge 
a zu Potsdam. 
ranſee Meyenburg Wittenberge 
Gahnhofs⸗ 
Zoll⸗Expo⸗ 
Warnow de dition) 
f eins⸗ 
Wittenberge berg“) ar) Beſchränkte Befugniß (für lo- 
kalen Ausfuhrverkehr). 


Wittſtock 
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An der Grenze gegen das 
Zollvereins-Ausland 


letzteren 


Bert! 


770 der Binnengrenze [Jm Innern 
gegen die der Branntwein⸗der in Brannt⸗ 

ſteuer⸗Gemeinſchaft nicht | weinſteuer⸗ 
angehörigen Zollvereins⸗ 
ſtaaten oder Theile der 


oe 


Gemeinſchaft 
ſtehenden 


ſind zur Abfertigung des aus dem Gebiet der Branntweinſteuer⸗ zur Abferti⸗ Bemerkungen 
Gemeinſchaft mit dem Anſpruch auf Steuervergütung ausgehenden gung! desmit ; 
Branntweins, ſowie zur Ertheilung der Ausgangsbeſcheinigungen ) ſdem Anſpruch 
befugt: auf Steuer⸗ 
alle an der vergütung 
alle an der Zollvereins⸗ außerdem die Binnengrenze außerdem die ausgehenden 
grenze gelegene Haupt⸗ Nebenämter gelegene | Unterſtellen Branntweins 
ämter, nämlich: zu: Hauptämter, zu: befugt die 
nämlich: Aemter zu: 
. = 3. | . — — — 
Wolfsha⸗ ) Siehe zu Anfang, 
8 5 eee Sr 
> ertigun Hebinden 
9 einc 10 Centner Brutto- 
©. Bezirk der Regie- In 
rung zu Frankfurt 
a., O. 
vacat. 
7) Bezirk der Prov. 
Steuerdirektion zu 
Magdeburg. | 
Langenſalza Treffurt Magdeburg 
Nordhauſen en Halberſtadt 
- berg 
Hohengan⸗ Oſchersleben 
ö dern 
8) Bezirk der Prov.⸗ 
Steuerdirektion zu 
Caſſel. 
Frankfurt Oberlahnſtein 
a / M. 
Biebrich 
9) Bezirk der Prov. 
Steuerdirektion zu 
Hannover. 
Nordhorn Geteloh Münden Hannover 
Leer Bentheim Hildesheim 
Emden Weener Celle 
Sebaldsbrück Norden Lüneburg 
Geeſtemünde Carolinenſiel Münden 
Stade Brinkum Osnabrück 
Harburg Grohn a/ T. 
Hitzacker Burgdamm 
Bremen (vereinsländiſch) Rönnebeck 
Oiterdamm | 


Lehe 
Neuhaus a/d. 
Oſte 


B. C. 

An der Binnengrenze Im Innern 
gegen die der Branntwein⸗ der in Brannt⸗ 
ſteuer⸗Gemeinſchaft nicht | weinſteuer⸗ 


An der Grenze gegen das 


Zollvereins-Ausland angehörigen Zollvereins⸗ Gemeinſchaft 
ſtaaten oder Theile der] ſtehenden 
. letzteren Staaten ſind 
find zur Abſertigung des aus dem Gebiet der Branntweinſteuer⸗ zur Abferti⸗ Bemerkungen 
Gemeinſchaft mit dem Anſpruch auf Steuervergütung ausgehendenſgung? des mit ö 
Branntweins, ſowie zur Ertheilung der Ausgangsbeſcheinigungen“ ) dem Anſpruch 
befugt: auf Steuer⸗ 
alle an der vergütung 
alle an der Zollvereins⸗ außerdem die Binnengrenze außerdem die] ausgehenden 
grenze gelegene Haupt⸗ Nebenamter] gelegene Unterſtellen Branntweins 
ämter, nämlich: zu: Hauptämter, zu: befugt die 
2 nämlich: Aemter zu: 
2 1. | 2. | 5: | 5 | 5: | 6. 
Freiburg | *) Stehe zu Anfang. 
Brunshauſen ö 
Lühe 
Cranz' 
oopfe 
Bleckede 
Schnacken 
burg 
10) Bez. der Prov. 
Steuerdirektion zu 
Münſter. 
Vreden Herſtelle 
Warburg 
Arolſen 
| Wildungen 
| Corbach 
Hallenberg 
11) Be. der Prov. 
Steuerdirektion zu 
Cöln. 
Aachen Neuwied Wetzlar Cöln, Haupt⸗ 
Cleve Creuznach Bingerbrück Steueramt 
Kaldteri für ausländ. 
M. kentirchen Gegenſtände 
med | Koblenz 
Warbrücken Cöln, Haupt⸗ 
Tolſenberg Steueramt 
für inländ. 


Gegenſt.) | **) Beſchränkte Abfertigungs⸗Be⸗ 
fugniß (für Verſendungen von 
künſtlichem Rum aus Cöln). 


hein⸗ 

berg ***) *) Beſchrankte Abfertigungs⸗ 
Befugniß (für Liqueuraus fuhren 
aus Rheinberg). 
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* B. E Ei 
An der Binnengrenze Im Innern! 2 


9 gegen die der Branutwein⸗ der in Brannt⸗ 
An der Grenze 5 das ſteuer⸗Gemeinſchaft nicht] weinſteuer⸗ 
Zollvereins-Ausland angehörigen Zollvereins⸗Gemeinſchaft 
ſtaaten oder Theile der] ſtehenden 
letzteren Staaten ſind 
find zur Abfertigung des aus dem Gebiet der Branntweinſteuer-zur Abferti⸗ 
Genieinſchaft mit dem Anſpruch auf Steuervergütung ausgehendenſgung des mit 
Branntweins, ſowie zur Ertheilung der Ausgangsbeſcheinigungen “) dem Anſpruch 
befugt: auf Steuer⸗ 
| ' alle an der vergütung 
alle an der Zollvereins- außerdem die Binnengrenze außerdem dieſ ausgehenden 
grenze gelegene Haupt⸗ Nebenämter ] gelegene Unterſtellen Brauntweins 
ämter, nämlich: zu: Hauptämter, zu: befugt die 
nämlich: Aemter zu: 


| 


Bemerkungen. 


1 f 
II. Sachſen. *) Siehe zu Anfang. 
Zittau Reichenberg Plauen Hoff) Löbau +) Königlich Sächſ. Ucbergangs- 
Schandau Voitersreuth Bautzen ſteueramt in Bayern. 
irna Dresden ‚ 
Marienberg Meißen 
Annaberg | Rieſa 
Eibenſtock | Freiberg 
Chemnitz 
Glauchau ri 
Zwickau dr 
Leipzig 
| Grimma 
III. Thüringſcher 
Verein. t 
Koburg Creuzburg 
| Eiſenach * 
Berka a/ W. 
Vacha 
Geiſa 
Römhild 
Meiningen 
ern 
els +) Herzogl. Sachſen⸗Koburgiſche 
Lobenſtein N in Bogen. 
| Gefell 
| 
IV. Braunschweig. 
Braunſchweig 
Helmſtädt 
Wolfenbüttel 
Holzmünden 
V. Oldenburg. 
Varel Wahrthurm Oldenburg 
Brake Ellenſerdam⸗ f 
Delmenhorſt merſiel 
Hookſiel 


A. 


An der Grenze gegen das 
Zollvereins-Ausland 


An der Binnengrenze Im Innern 
gegen die der Branntwein⸗der in Brannt⸗ 
ſteuer⸗Gemeinſchaft nicht 
angehörigen Zollvereins⸗ Gemeinſchaft 
ſtaaten oder Theile der 
ſind g g letzteren 
6 zur Abfertigung des aus dem Gebiet der Branntweinſteuer⸗ zur Abferti⸗ 


weinſteuer⸗ 


ſtehenden 
Staaten ſind 


8 emeinſchaft mit dem Anſpruch auf Steuervergütung ausgehenden|gung” des mit Vemerkus en 
Branntweins, ſowie zur Ertheilung der Ausgangsbeſcheinigungen )ſdem Anſpruch 
befugt: auf Steuer⸗ 
alle an der vergütung 
alle an der Zollvereins⸗ außerdem die Binnengrenze außerdem die ausgehenden 
grenze gelegene Haupt⸗ Nebenämter] gelegene Unterſtellen Branntweins 
ämter, nämlich: zu: Hauptämter, zu: befugt die 
— nämlich: Aemter zu: 
— iu | a | 5 | 4. | 5. | en 
Fedderwar⸗ *) Siehe zu Anfang. 
derſiel 
Großenſiel 
Strohauſen 
Elsfleth 
Berne | 
im Jahde⸗ 
gebiet 


| | 
2) Bekanntmachung 
wegen Ausreichung der Zinsceupons⸗Serie VIII. zu 
den kurmärkiſchen Schuldverſchreibungen. 
üb Die neuen Coupons Serie VIII. No. 1 bis 8 
er die Zinſen der karmärkiſchen Schuldverſchrei⸗ 
big gen für die vier Jahre vom 1. November 1867 
dis dahin 1871 nehft Talons werden vom 1. October 
bi J. ab von der Kontrolle der Staatspapiere hier- 
babſt Oranienſtraße No. 92 unten rechts, Vormittags 
don 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und 
9 und der Kaſſeureviſionstage, ausgereicht 


Die Coupons können bei der Kontrolle ſelbſt in 
Ka aug genommen oder durch die Regierungs-Haupt- 
die Tatongden werden. Wer das Erſtere wünſcht, hat 
Beichnife vom 23. September 1863 mit einem Ver⸗ 
Kontrolle zu welchem Formulare bei der gedachten 
perſenſic, unentgeltlich zu haben ſind, bei der Letzteren 
oder durch einen Beauftragten abzugeben 
pfang gte Einreicher eine numerirte Marke als 
ach, dag eſcheinizung, fo ift das Verzeichnſß vur ein- 
ſchein gung jr von denen, welche eine ſchriftliche Be⸗ 
wünſchen, der die Abgabe der Talons zu erhalten 


halten dle belt vorzulegen. In letzterem Falle er⸗ 
Empfangsbeſcheinicher das eine Exemplar mit einer 
Marke oder E nigung verſehen ſofort zurück. Die 
reichung der neu ſangsbeſcheinigung ift bei der Aus⸗ 

„teuen Coupons zurückzugeben. 


trolle der Steſtwechſel kann ſich 


Wer die Coupons durch eine Regierungs⸗Haupt⸗ 
kaſſe beziehen will, hat derſelben die alten Talons mit 
einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. * 

Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangs⸗ 
Beſcheinigung verſehen ſozleich zurückgegeben, und iſt 
bei Aushändigung der neuen Coupons wieder abzulie⸗ 
fern. Form lare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den 
Regierungs⸗Hauptkaſſen und den von den Königlichen 


Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden 


Kaſſen unentgeltlich zu haben. 
Des Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt 


bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur dann, 


wenn die erwähmen Talons abhanden gekommen ſind; 
in dieſem Falle ſind die Dokumente an die Kontrolle 
der Staatspapiere oder an eine Reglerungs⸗Hauptkaſſe 
mittelſt beſonderer Eingabe einzureichen. 

Die Beförderung der Talons oder der Schuld⸗ 
Verſchreibungen an die Regierungs⸗Hauptkaſſen (nicht 
an die Kontrolle der Staatspapiere) erfolgt durch die 
Poſt bis zum 1. Juni 1868 portofrei, wenn auf dem 
Couverte bemerkt iſt: 

„Talons zu kurmärkiſchen Schuldverſchreibungen, 
(beziebungsweiſe kurmärkiſche Schuldverſchreibungen) 
zum Empfange neuer Coupons. Werth ..... Rilr.“ 

Mit dem 1. Juni 1868 hört dieſe Portofreiheit 
auf, und es erfolgt auch die Rückſendung nur bis 
dahin portofrei. 


Für ſolche Sendungen, die von Orten eingehen 


ſel k , die Kon oder nach Orten beſtimmt find, welche außerhalb des 
aats⸗Papiere nicht einlaſſen. Preußiſchen Poſtbezirks, aber innerhalb des deutſchen 
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Poſtverelnsgebiets liegen, kann eine Befreiung vom 

Porto nach den Vereinsbeſtimmunzen nicht ſtattfinden 

Berlin, den 1. September 1867. 

Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
von Wedell. Meinecke. 

3), Die am 1. Oktober d. J. fälligen Zinſen 
von Staatsſchuldverſchreibungen können bei der Staats- 
ſchulden⸗Tilzungskaſſe bierſelbſt, Oranienſtraße 94. 
unten links, ſchon vom 16 k. Mts. ab, mit Ausnahme 
der Sonn⸗ und Feſttage und der Kaſſenreviſionstage, 
Vormittags von 9 bis 1 Uhr, gegen Ablieferung der 
Coupons in Empfang genommen werden. 

Ben den Rezierungs⸗Hauptkaſſen, der Haufr⸗ 
Steueramtskaſſe in Frankfurt a M., der Staatskaſſe 
in Wiesbaden, der Haupt⸗Staatskaſſe in Caſſel, der 
Hauptkaſſe in Rendsburg und ber Generalkaſſe in Han⸗ 
nover werden dieſe Coupons vom 20. k. Mis. ab, mit 
Aus nahme der oben bezeichneten Tage, eingelöſt werden. 

Die Coupons müſſen nach den einzelnen Schul⸗ 
dengattungen und Appoints geordnet, und es muß ihnen 
ein, die Stückzahl und den Betrag der verſchie⸗ 
denen Appoints enthaltendes, aufgerechnetes und unter⸗ 
ſchriebenes Verzeichniß beigefügt ſein. 

Gleichzeitig findet bei der Staats ſchulden⸗Til⸗ 
gungskaſſe die Einlöſung der durch unſere Bekannt⸗ 
machung vom 9. März d. J. zur Aus zahlung am 1. 
Oktober d. J. gekündigten Schuld verſchreibungen der 
freiwilligen Staals⸗Anleihe von 1848 ſtatt 

Bei den Regterungs⸗Hauptkaſſen und den oben 
genannten fünf Kaſſen können dieſe Schuldverſchreibun⸗ 
gen ebenfalls vom 20. k. Mts. ab eingereicht werden, 
ſie müſſen jedech von dieſen Kaſſen vor der Auszah⸗ 
lung der Staate ſchulden⸗Tilgungskaſſe zur Feſtſtellung 
überſandt werden. Berlin, den 29. Auguſt 1867. 

Haupt⸗Verwaltang der Staatsſchulden. 
Meinecke. } 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Provinzial: Behörden. 

4) Die Straßen⸗Polizei⸗Ordnung für die 
Start Baldenburg iſt in Nro. 29. des Kreisblatts des 
Schlochauer Kreiſes zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Marlenwerder, den 31. Auguſt 1867. | 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

5) Am 12. und 14. November d. J 
findet hierſelbſt die mündliche Prüfung der Lehrerinnen 
ſtatt, nachdem in den Tagen vom 30. September bis 
zum 5. October d. J. die ſchriftlichen Arbeiten gefertigt 
ſein werden. Bewerbungen zur Theilnahme an biefer 
Prüfung ſind bis zum 20. k. Mts. an den Director 
der hieſigen ſtädtiſchen Töchterſchule, Herrn Profeſſor 


Religion, deutſche Sprache, Geſchichte, 
Naturkunde, Rechnen und Erziehungslehre. 


des Hochwülrdigſten Biſchofs ven 
hat das 
und Weihbiſchof Pr. Frenze 
ſtrator der Didcefe während der Sedisvakanz gewählt. 


Königl. Regierung. Akbth. für Kirchen⸗ 


Carl, unter Beifügung felgender Schriftſtücke einzu 


reichen: 
1. eines Taufſcheins 


2. eines Zeugniſſes über die genoſſene Schulbildung, 


3. elnes von der Bewerberin ſelbſt verfaßten Lebens 

laufes, 

4. eines Zeugniſſes des Geiſtlichen über die fittliche 

Befähigung für das Schulamt, 

eines Anmeldebogens. 

Der Anmeldebogen muß enthalten: 

a. den vollſtändigen Vor⸗ und Zunamen der Be⸗ 
werberin, 

b. den Geburtsort, 

e. den Geburtstag u d das Geburtsjahr, 

d. die Konfeſſion der Bewerberin, 

e, Namen, Stand und Wohnort des Vaters, 

f. wo die Bewerberin ihre Schulbildung erhalten hat, 

g. ob und auf welche Weiſe ſich dieſelbe für das 

Schulamt vorbereitet hat, 

h. ob und welche Anleitung und Uebung fie ins⸗ 
beſondere im Unterrichten ganzer Schulklaſſen 
erhalten hat, 5 

i. in welchen Verhältniſſen dieſelbe zuletzt geſtan⸗ 

den hat, 

k. ob und in welchen nicht allgemein erforderlichen 
Gegenſtänden dieſelbe noch beſonders geprüft zu 

werden wünſche. 
Die allgemein erforderlichen Gegenſtände ſind: 

Geographie, 


Marienwerder, den 28. Auguſt 1867. 
Königl. Regi rung Abth. für Kirchen⸗ u Schulweſen. 
4) Nach dem am 16. d. M. erfolgten Ableben 
Ermland Dr. Geritz 
Domkapitel am 22. d Mis den Domprobſt 
l zum General» Abmini- 


Auguſt 1867. 
u Schulweſen. 
2) Vom 1. Octeber d. J. ab wird verſuchs⸗ 


Marienwerder, den 31. 


weiſe eine tägliche zweiſitzige Lokal⸗Perſonenpoſt zwiſchen 
Barkenfelde und Hammerſtein mit folgendem 


Gange einzerichtet: 
aus Barkenfelde 4 Un: Nachmittags, 
in Hammerſtein 6 Uhr Abends; 
aus Hammerſtein 11 Uh: Vormittags, 
in Barkenfelde 1 Uhr Nachmittags. 
Marienwerder, den 2. September 1867. 
Der DOber- Foft» Director. 
gez. Winter 
8) Auf dem Konitz⸗Jaſtrower reſp. Konitz ⸗ 
Schneidemühler Perſonenpoſt⸗Courſe findet eine Auf⸗ 
nahme von Perſonen in dem zwiſchen Peterswalde und 
Landeck gelegenen Orte Buſchkrug nach folgenden 
Entfernungen jtatt: 
von Peterswalde ½ Meile, von Landeck / Mellen. 
Marienwerder, den 2. Septe nber 1867. 
Der Ober⸗Poſt⸗ Director. gez. Winter. 


reed eee ee 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 37.) 
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— Nedigirt in Durtau der Königlichen Regierung. 
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Druck der Fanterſchen Hofbuchdendere, 


